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Engagement und Entwicklung im Kreiskader Rhein-Hunsrück 
 
Jeden Mittwochabend von 18 bis 20 Uhr treffen sich im Rhein-Hunsrück-Kreis die 
Nachwuchstalente, um gemeinsam zu trainieren. Diese Gruppe junger, engagierter 
Spielerinnen und Spieler, die von Anfang an mit großer Begeisterung dabei sind, hat das Ziel, 
im Tischtennissport voranzukommen. Das besondere an diesem Training ist nicht nur die 
Freude am Spiel, sondern auch die Ernsthaftigkeit, mit der hier an den eigenen Fähigkeiten 
gearbeitet wird. 
 
Das Training im Kreiskader ist geprägt von einer Mischung aus Disziplin und dem klaren Willen, 
sich stetig zu verbessern. Nach dem Aufwärmen konzentrieren sich die Spielerinnen und 
Spieler auf das Schattentraining. Hierbei geht es darum, Bewegungsabläufe zu perfektionieren, 
auch ohne direkt am Tisch zu stehen. Das anschließende Aufschlagtraining nimmt einen 
weiteren wichtigen Teil der Zeit in Anspruch, denn hier werden die Grundlagen für erfolgreiche 
Spielzüge gelegt. 
 
Im weiteren Verlauf des Trainings stehen spezifische Übungen auf dem Programm, die auf die 
individuellen Bedürfnisse und den aktuellen Schwerpunkt des Trainings zugeschnitten sind. 
Dabei ist das Balleimertraining eine beliebte Methode, denn dort kann sehr präzise an der 
Technikverbesserung gearbeitet werden. 
Ein wesentlicher Aspekt ist das wettkampforientierte Training, das die Spielerinnen und Spieler 
auf die mentalen und physischen Anforderungen von Turnieren vorbereitet. 
 
Dieses umfassende Training im Kreiskader zeichnet sich durch seine Zielgerichtetheit und den 
Fokus auf ständige Verbesserung aus. Es bietet jungen Talenten nicht nur die Möglichkeit, ihre 
Fähigkeiten zu schärfen, sondern auch die Chance, sich für höhere sportliche Aufgaben zu 
qualifizieren. Die Arbeit, die hier geleistet wird, bereitet die Spielerinnen und Spieler darauf 
vor, mit Ehrgeiz und Disziplin ihre sportlichen Ziele zu verfolgen. 


